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„Sie werden weinend kommen, aber ICH will sie trösten und leiten.“ Jeremia 31,9 – Tränen 

 
 

was tut ER? Nein: ER hält uns keine Standpauke! Wir sind einfach willkommen! Willkommen zu sein – egal wie 
verzweifelt, traurig, verzagt oder gar wütend man ist – und das mit dem Versprechen, Trost und Hilfe zu bekom–
men. Wer wünscht sich das nicht? Es ist Gottes Wesen und Herz, dass ER uns so in Empfang nimmt. Und dann 
toppt ER sein Verhalten noch: ER will uns leiten, uns die neue Richtung zeigen! Ja, ein Leben ohne Tränen gibt es 
nicht. Doch das ist nur die halbe Wahrheit. Ein Leben ohne Trost gibt es auch nicht. Gott liebt es dich zu trösten 
und dich zu leiten! Die einzige Voraussetzung besteht darin, dass du kommst! 

 
 

wagen wir es täglich neu. Es bedeutet uns sehr viel, dass wir in einem engagierten, hochmotivierten, internatio–
nalen, fröhlichen und betenden Leitungsteam von Pioneers Europa (PIEU) mitarbeiten dürfen! Gerade läuft die Su–
che nach einem fähigen Nachfolger für den derzeitigen Leiter, der unser Team sehr kompetent und mit viel Lie–
be aufgebaut hat. Viele der weltweiten Pioneers–Teams brauchen dringend Verstärkung! Jesu Aufruf, für mehr 
Mitarbeiter für die Ernte zu beten, wird hier ganz aktuell. 
Eine kleine Auswahl aus der Fülle von Anliegen, die uns bewegen: 
Mit L in Spanien sind wir in ständigem Kontakt. Sie wäre jetzt viel lieber in ihrem Einsatzland in Südasien. Tragi–
scherweise hat sich ihre 15–jährige Nichte kürzlich das Leben genommen. Die ganze Großfamilie leidet schwer un- 
ter den vielen offenen Fragen… – Das Ehepaar L & L (östl. Mittelmeerraum) produziert Radiosendungen für Nord–
afrika. Sie versuchen, eine Balance zwischen der herausfordernden Arbeit, dem Familienleben mit drei kleinen Kin- 
dern (teilweise mit schweren gesundheitlichen Problemen) und der Pflege des todkranken Vaters zu finden. Ei– 
gentlich würden sie jetzt dringend eine Auszeit benötigen! – Eine Mitarbeiterin aus Holland kam kürzlich aus 
Nordafrika zurück in den Heimatdienst. Sie braucht unbedingt Erholung, ihre Feldleitung viel Weisheit beim Vertei– 
len und der Weiterführung ihrer Arbeit. – E, eine Kandidatin aus Deutschland, steht schon in den Startlöchern für 
Ostasien. Sie wurde dort auf einer Bibelschule angenommen und hofft auf eine baldige Flugmöglichkeit. – Kürzlich 
hatten wir zwei sehr wertvolle Tage in Salzburg mit S, einer Schweizer Mitarbeiterin und ihren Eltern. S leitet und 
lehrt an einem christlichen College in einem afrikanischen Bürgerkriegsland. Bisher kannten wir sie nur über den 
Cyberspace. Endlich lernen wir sie persönlich kennen, haben Zeit zu Austausch und Gebet und bekommen dazu 
noch einen hoch interessanten Einblick in ihren facettenreichen Dienst. – Sehr stark beschäftigt uns gerade die an–
gespannte Situation in einem multikulturellen Team in Mittelamerika. Zum besseren (Hintergrund–)Verständnis 
investieren wir viele Abende in Skype– und WhatsApp–Gespräche mit den einzelnen Teammitgliedern, oft dauern 
sie wegen der Zeitverschiebung bis weit nach Mitternacht. Zahlreiche Mails werden ausgetauscht… 
 

 
Family… 
In den Herbstferien ergab sich für Margret die Gelegenheit, fast täglich ein bis zwei Stunden mit unserem ältesten 
Enkel Timo (13) Englisch zu üben. Das hat beiden richtig Spaß gemacht und sich auch sehr positiv auf die Schul–
arbeitsnote ausgewirkt... – Die kleine Miriam (5), Tochter von Sebastian und Annie kommt sehr gerne zu Opa und 
Oma. Sie ist ein aufgewecktes, fröhliches Vorschulkind und bringt uns beide ganz schön in Schwung. Kürzlich 
stand Benjamin mit Melinda (20 Monate) unerwartet vor der Tür. Was für ein „Sonnenschein“! 
Von Herzen DANKBAR… 
Trotz „Lockdown“: In Jesus sind wir einander nah und bleiben verbunden,  
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Gebetsecke 

 Dank für: 
 

 • Gottes „Willkommenskultur“ & Trost 
 • Bewahrung, genug Kraft & Freude 
 • Unsere sechs gesunden Enkelkinder 
 • Euch alle als unser Missions–Team 

 Bitte für: 
 

 • Neuen geeigneten PIEU–Teamleiter 
 • Mehr Mitarbeiter weltweit 
 • Unsere - oft gestressten - PIEU-Leute 
 • Forum Eisenstadt stark eingeschränkt 

 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 
sind eine uralte Erfahrung des Menschen. Weinen muss man nicht lernen, es kommt 
über uns und wir geben unseren Emotionen freien Lauf. Wir entscheiden jedoch, mit 
wem oder vor wem wir weinen. Gott schickt obige Botschaft durch Jeremia, seinen 
Propheten, an das bedrängte, entführte und unterdrückte Volk im selbstverschulde–
ten babylonischen Exil. Menschlich gesehen ist das Verhalten Gottes eigentlich un–
verständlich. Aber hier zeigt sich SEINE große Güte. Wer die Irrtümer seines Lebens 
erkannt hat, darf damit zu Gott kommen - auch weinend - wie das Volk Israel. – Und 

 „Welt – Mission – Corona“ 
Das ist der Titel für die 12 interessanten Thesen und 12 Hoffnungen und Wünsche, über 
die sich unser DMG–Leiter Pfarrer Günther Beck Gedanken gemacht hat. Weil wir sie selber 
so herausfordernd und spannend finden, hängen wir sie euch an dieses GU an. 
Übrigens: Wenn ihr übers Internet einkauft, könnt ihr Weltmission unterstützen und der 
DMG helfen, ohne dass es euch einen Cent kostet! Infos: www.bildungsspender.de/DMG 

Wenn jemand unter unseren GU–Lesern in diesem Prozess 
Unterstützung braucht, darf er sich gerne an uns wenden! 
Weltweite Arbeit kennt keinen „Lockdown“! 
Nie zuvor waren wir so sehr involviert in Gottes Geschichte im Leben von seinen Mit- 
arbeitern weltweit. Was für eine Freude für uns, dass wir die Möglichkeit haben, un–
sere Anliegen mit euch zu teilen… - Und derer sind viele! Wir sind ehrlich mit euch: 
Eigentlich scheint unsere Aufgabe in den unterschiedlichen Herausforderungen der 
Mitarbeiterbetreuung („Member Care“) gleich mehrere Nummern zu groß für uns. 
Jedoch mit eurer uns so wichtigen Unterstützung – habt ganz herzlichen DANK! – 


